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DDie Tauben hörten sie als Erste: die Nachricht, dass der 

liebe Gott der Erde bald einen Besuch abstatten wollte.

Die Tauben erzählten es den Möwen, die Möwen flogen 

zu den Walen, die Wale erzählten es den Delfinen, die 

Delfine flitzten durch alle Meere und berichteten es den 

Schildkröten und so weiter …

So verbreitete sich die Nachricht von der baldigen 

Ankunft des hohen Besuchs in Windeseile über den 

ganzen Erdball und versetzte alle Lebewesen in helle 

Aufregung.
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W„Was nun? Was tun? Was soll ich bloß tun, um dem 

lieben Gott besonders gut zu gefallen?“, fragten sich viele. 

Ein jeder wollte etwas ganz Besonderes leisten, etwas 

Außergewöhnliches vorweisen, um Gott zu beeindrucken.

Nur die Eule blieb seelenruhig auf ihrem Lieblingsast in der 

Fichte sitzen, blinzelte gaaanz langsam mit ihren großen 

Augen und murmelte: „Das glaub ich nicht, was regt ihr 

euch denn alle so auf?“
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AAber die anderen Tiere waren viel zu beschäftigt, um 

der Eule zuzuhören, und unterbrachen sie: „Was weißt 

du denn schon? Du sitzt ja immer nur auf deinem Ast 

und blinzelst.“

Manche Tiere schauten sie sogar böse an, weil sie nicht 

mitmachte bei dem ganzen Trubel, und der Fuchs 

lachte sie aus: „Du bist nur zu faul, dich von deinem 

Platz wegzubewegen.“

„Nein, ich weiß einfach, dass der liebe Gott …“, wollte 

die Eule antworten.

Aber der Fuchs knurrte sie drohend an.

Da blieb die Eule still und beobachtete blinzelnd weiter 

das aufgeregte Treiben aus der Entfernung.
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